
stand Jota-w 

Anzeigct und Herold. 
«""""·Dr; H. D; SOVDEAJ 

PA r zt fund Wand - Arzt. 
Besondere Aufmerksamkeit wird de Be- 

handlung von Augen-, O ten-, Nasen- nnd 
und Halsktankheiten gewi met. 

Butten akkurat und künftletifch angepaßt 
Alle modernen Instrumente für Behandlung 
aller Krankheiten. ·vqg(z-" 

Offlee über sovden’0 Apotheke. 

Lokalcs. 
—- Distrikt No. 1 begannsein Schul- 

jahr am 1. September. 
—- Hr. H. H. Hase und Frau sind 

aus einer Reise im Osten. 
— Hoetor Sutherland, Deutscher 

Arzt. Ueber Buchheit’6 Apotheke. 
—- Soelal club Ball nächsten 

Sonntag, den b. Sept. Eintritt srei. 
— Nächsten Montag beginnt der Un- 

terricht im Ost-Br«ick-Schnitfaus, District 
No. 74. 

—- Letzte Woche waren Frau W. F 

fbsody 
und Tochter von North Platte in 

der Stadt. 
—- Unsere Milizconipagnie carnpirt 

sitt zwei Ta e einige Meilen nordwestlich 
von der Sta i 

I- 
— Die erste Ladung Rüben wurde 

oorgeftern Morgen von Hans Ritter in! 

lder Fabrik abgeticsert. 
—— Vorgestern verheirathete sich Hin 

Pros· Waterhonse von hier in Weeping 
Water mit Fri. Clara PerkiiiH. 

»Am Sonntag begann die Arbeit in 

der Zuckersabriknnd wird dieselbe vor- 

aussichtiich dauern bis in den Winter 
hinein 

——— Ain Montag reiste Frau A. Peter- 
seit aus Besuch nach Wood Rioer, wo sie 
diese Woche weilt, ehe der Unterricht in 
unseren Schulen beginnt. 

—- Jn der Nacht von Sonntag aus 
Montag kehrte Freund Klapperstorch bei 

Hin. Ed. Rief ein und brachte Zuwachs 
in Gestalt eines drallen Mädels- 

— Die Los Alamitog Zuckersabrik 
in Calisornien hat eine »1)ump« sür das 
Abladen der Rüben. Unsere hiesige 
Fabrik sollte unbedingt auch eine haben- 

—- E. C. "i?icCashland, Geo. Winn, 
Aug. Niesz, Gus. Sothmann, Henrh 
Thiessen, A. Tharp und HughMcVey 
waren atn Circustage als Spezialpolizi- 
sten angestellt. 

—- Dr. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aus, indern er seine Präparate direkt aus 
das Zahnsleisch anwenden Erhaltet seine 
Preise an allen Arten zahnärz0licher Ar- 
beit ehe Jhr anderswo hingeht. «- 

— Dr. Arthur Meyer rnit seiner sun- 
gen Gattin sind vor einigen Tagen in 
New York eingetroffen und werden sie 
etwa Mitte dieses Monats hier erwartet. 

Inzwischen besuchen sie einige Plätze im 
Osten. 

—- Tr. Sumner Davig ist wie- 
der nach Grand Island zurückgekehrt und 
ist während feinen gewöhnlichen Sprech- 
stunden in seiner Ossiee zu finden. Be- 
sondere Aufmerksamkeit wird Augen- und 
Lhrenkrantheiten sowie ehirurgischen4 Fäl- 
len gewidmet- 

-—· Ja der Sache zwischen demEouuty- 
schahmeister, der Bank of Cocninerce und 
mehrerer Gläubiger derselben werden 
morgen wieder von den Interessenten 
Argumente vorgebracht werden, doch ent- 
schieden wird der Streit nicht werden bis 
in der regelmäßigen Siuung des Tistrikt- 
geruht-L 

—- Am Donnerstag fand im Hause 
des Malerei Johannes Gras-th, südlich 
von der Stadt, eine Hochzeitsfeier statt 
und zwar verheirathete sich die Schwester 
des Hausherrn, Fri; Mathilde Grader 
mit Him- Vernet Berllen von Vussalo 
County. Dein sangen Ehepaar unseren 
Glückwunsch! 

«- Eine ungeheure Menscheumenge 
hatte sich am Freitag hier aus den Stra- 
sien eingefunden, um die Paradc und 
Nachmittags die Vorstellung von Ring- 
ling Bros. zu sehen. Die Parade war 

ausgezeichnet und auch die Vorstellungen 
Nachmittage- und Abends-, die zu den be- 
sten zählen die se hier gesehen wurden. 

stets stets 

Mit litten ·«tn!,-..s:I’t--.l soll-Its t«(i.«-S«nt;-.I IJ g ssn 

instit von ital-Init, tm nicht much tin-nehm i» .- «ll : 

Icammh sterI geheilt MU- n tuIIn. 
J. O he neh sc tin-, Matt-Ih» DIE-: is 

Wic, dtellnteqetchnetem but-en pf. l ist-m :,i t:.-n 
l isten 15 Jahren gekannt und halten ihn iu( I.-« XI. :.t 
nun ehIknimlt in allen MeschitituusrrdanvlnnzecI u-! :- im 

espzn tell besithiqh alle non seiner Firma einigen-»Hm I 
2 kilutdltchteiten In enteilen 

t-« it se I rna I Großh-tadelt trog-eilten Ists m, k. 
·’:.1«Ite,tn-I,Innnnn « Mantis-h Gent-hatt 

txt-i- Trogntitcn, Tom-o, O. 
»Hu-z »Nun-tust chd innetlich Yenommen und 

nskktt tsmtt ani das Mut und die ichettnisen cvers 
stack-en esse spinnt-z zeugntlseikei versank-L Beete 75e 
tm die Alt-sehn Wert-Tun usn allen spendeten-m tlsijt 

An nnteee Lein-! 
Durch eine unbegreifliche Bunnnelei 

der Eisenbahn langte eine Kiste der für 
die dieswörhentliche Zeitung bestimmten 
Platten, darunter sich die Nachrichten 
aus Deutschland und verschiedenes Andere 
befinden, nicht an, sondern treibt sich 
irgendwo im Lande umher, der Himmel 
weiß, wa. Es ist deshalb unmöglich, 
die Zeitung tn der gewöhnlichen Größe 
hernnizu eben und bitten wir deshalb 
untEnts nldi ewmg Wir werden unsere 
Leser stir den eiesmaligen Wegfall von 
ein paar Seiten m Zukunft entsthädigem 

J;,,«» Apotheke 
von A. W. BlYCHHlleT 

t ln g 3:»", Bisses-z Waarcnlagcr. 
Preise mäßig. 

lle Sorten von FrühjahrssMedizinen 
an Hand. Die besten Pferde- und 
Viehpulver, sowie die geeignetsten Mii- 

tel gegen Schweine- und Hühnercholera. 
Farben, cel, Glas und Rezevtut 

Galantetiewaqren. Tag n. Nacht offen. 
A. w. BUT-LIABILI- 

—- Dr: Sumner David — Gramma- 
tion für Brillengläfer. 

— Am 13. September geht unser 
Tistriktgericht in Sitzung. 

— Feine Brillen stnd auch beim Uhr- 
rnacher Max J. Egge zu bekommen. 

——- Frau Rosa Pleyte, geprüfte Heb- 
amme, 511 Ost 7te Straße. nigf of 

—- Geboren:—Am Samstag, auf der 
Nordseite, Hin. und Frau Win. Whipple, 
ein Sohn. 

— Am Mittwoch begann die Hühner- 
jagd, aber wie viele wurden wohl vorher 
fchon geschaffen? 

— Hr. E. F. Ventleh war letzte 
iWoche nach Freeport, Jll., roo er seinen 
tranken Vater besuchte. 

—- Seit uargestern sind die vRuh-en-j 
fuhrwerke an der Arbeit und am Montag1 
wird die Fabrik in Betrieb gesetzt. 

—- Geo. Ferris, der Schafzüchter,s 
beabsichtigt diesen Winter bei Woods 
Ritter 15,00() Schafe für den Markt ins 
füttern s 

— Hrlftnil Barth, Vormann nnfererJ 
Druckerei, verzog vorgestern mit ieinerH 
Familie nach einem der Theo. Steuerss 
Häuser an König Straße. s 

—- Jn Jackson Township wurde letztes Woche das Wahnhaus der Frau Mary. 
Dermody ein Raub der Flammen. Vers I 
lust 81500 mit 81000 Versicherung s 

—- Hr. Joe Kilian nebst Frau und- 
Sohn Jim tehrten vor einigen Tagen; 
von ihrer lleberlandreise zurück und be-J 
richten sie, eine angenehme Reise gehabt 
zu haben. i 

— Dienstag Nachmittag wurden dies 
ersten Qrdres ausgegeben an die Farmerl 
für Ablieferung von Zuckerrüben urth 
Diejenigen die Aufträge erhielten, sind 
jetzt fir- an der Arbeit des Aufiiehtneng. 

—- Wir sind jetzt bereit«, Kartoffeln 
zu laufen. Bezahlen den höchsten 
Marktpreis dafür. Wenn Ihr welche 
zu verkaufen habt, sprecht bei uns vor. 

Dolan Fruit (50. 
Grund Island, Nebraska. 52 tm 

—- Bei der Rückkehr von einer Spa- 
zierfahrt am Sonntag, die Win. Span- 
genberg mit feiner Familie machte, hat- 
ten sie rvestlich oon der Stadt das Un- 
glück, daß ein Rad des Wagena brach 
und mußte die Familie zu Fuß herritt- 
laufen- 

— Tie Qualität unserer Zuckerrüben 
dieses Jahr ist soweit sehr zufriedenstel- 
lend, doch wird der Ertrag der Felder 
bezüglich Quantität ziemlich hinter den 
Erwartungen von letztern Frühjahr zu- 
rückbleiben, da es in den Sommerniona- 
ten zu heiß und trocken war. 

—- Freund Louio Büttner ist glücklich 
wie ein König, denn ihm ist letzten Mon- 
tag, den Imsten August, der bekannte 
langbeinige Vogel auf’o Dach geflogen 
und hat einen strammen lspsündigen 
Jungen durch den Schornstein in’s Hang 
praktizirt, welcher dann auch die freund- 
lichste Aufnahme fand. Mutter nnd 
Kind befinden sich wohl. 

—.Bei den Baseballspiclen Zwischen 
zremont nnd Grund Island Sonntag 
und Montag gewann beide Male Nrand 
Island nnd zwar Sonntag mit 8 zu A 

und Montag mit ltj zu U. Die »Vate- 
ballcrants« sagen, daß esz interessante 
Spiele waren. Dienstag wurde noch 
einmal gespielt nnd gewann Grand Jot- 
and wiederum und zwar mit lti zu 9. 

——— Alle diejenigen Farmer, die an 

der Aufbesserung des an den Il· P. 
Shopo vorbeifuhrenan Wege-H interess- 
sirt sind, sollten am Montag den ti. 
September Nachmitags ntn Cz Uhr an-» 
wesend sein um darüber zu beratheinf 
auf welche Weise am besten ein guters 
Weg zu bauen ist. Ort der Zusammen-l 
kunitt bei J. P, Wiiidolpl)’o Platz. i 

Tie Town-Behöidr. s 
Spezialibtotiz. j 

Alle Mitglieder der Farmero Unions 
Jnsurance Company können bei Dnrnins 
E Co., Ylgentem ils-e South Loenstl 
Str» Grand Island, ihre Beiträge be- 
zahlen, neue Versicherung einschreiben 
lassen, oder irgend welche Information 
erhalten. 51 tm 

Panz-uns- Usiiux lxsisiusnsn (’». 

—- Jn der Nacht von Samstag aus 
Sonntag schlug der Blitz in den Stall 
des Farmero J. H. Tront, westlich von 
sloa nnd brannte derselbe vollständig 

snleder. Die Pferde befanden sich glück- 
slicbermtse nicht in demselben, sondern 
san der Weide nnd so verbrannte nur 
Eber Stall nebst darin besindli in Ge- 
isebtrr nnd etlichen anderen Sa en. Es 
ist etwas Versicherung vorhanden, jedoch 

»ui0t genügend. 

—-— Arn Montag den 6. Sept. weiden 
unsere Schulen eröffnet· 

—- Seit einigen Wochen ist Hr.i.5.has. 
Wiebe auf der Krankenliste. 

—- Die Zeit der Austern ist wieder da. 
Wir bekommen nur nicht viel davon. 

—- Am Dienstag feierte die Gattin 
des Hin. Einil isords ihren Geburtstag 

—- Die Gattin des Hin· Fried Soll 
von Dannebrog befindet sich diese Woche 
hier zu Besuch. 

—- Hr. Peter M. Peterten, der krank 
darniederlag ain Nervenfieber befindet 
sich in der Genesung. 

—- Die Eifenbahnen haben jetzt wirk- 
lich glänzende Geschäfte und können ihre 
Arbeit tanni bewälttigen. 

—--- John und Rogcoe Riss wurden 
ain Dienstag von Geo. P. Denn nachi 
dei Reformschiile in Kearney gebracht. 

—- Ani Month schnitt sich Win. 
Partridge in den U. P. Shops den klei- 
nen Finger der linken lHand ab iii 
einer Jäge. 

—— Die Schule in Distritt No. l,3 
Merrick County, beginnt sain nächsten 
Montag, den is· September, iiiit Hen. 
if. .Palterson als Lehrei 

— Bob Thompson wurde am Sam- 
stag wegen Betriintenheit deni Polizei- 
richter oorgeführt und gab innn ihin eine 
Stunde Zeit, die Stadt zu verlassen. 

— Theo. Jessen, Buchheit’s jovialer 
JPiooisor, bezog mit seiner Familie letzte 
"Woche das Di. Janß gehörige Haus an 

Zier Straße, hinter Hofiiianii’s Schmie- 
demeikstäite 

» 

— Freund Franz Tschnuder wurde in 
Idci Nacht von Sonntag auf Montag 
joon seiner Gattin mit einein gesunden 
«Mödel beschenkt und ist er überglücklich 
darüber, jetzt neben seinen zwei Jungens 
auch eine Tochter zu besitzen- 

Formen zu verpachtem 
Z oei Formen in Howard County. 

Auggezeichneter Boden. JZ ti 
A.."1io ß in der Firft Nat l Bank. 

i 
l 
i —- Das größte Tagesgeschäft, welches 
das Keystone Restanrant Ie zu verzeich- 
nen hatte, war lebten Freitag, wo die 
Reihe der Hungrigen, die sich sättigen 
wollten, während des ganzen Tages und 

Itlbendg nicht enden zu wollen schien, 
Iweshalb das Personal gehörig zu arbei- 

I ten hatte 
I 
I Jn der Nacht oon Sonntag aus 
IMontag, als Frau Bolh von Lcuig 
Büttnei’5 Platz weggefahren war, wo sie 
Frau Biittner gepflegt, stieß ihr Wagen 

I im T unklen gegen ein begegnendes Fuhr- 
Irr-etc so dasi sie ai: » ein Buggn geschleu: 
idert wurde und trug Iie einige leichte Ver- 
Iletzungen davon. 

I 
—-- US bezahlt sich für Euch, Hood’5 

«Sursaparilla zu nehmen. Mit reinem 
TBlut braucht Ihr die (Sirippe, Lungen-- 

Ientzündung, Diphteiia oder Fieber nicht 
Izusiirchlen Ooodg Saisapaiilla macht 
Iltiuch stark und gesund. 

Honko Pillen sind rein vegetabilisch, 
Issorgsältig aus besten ingredienrieu her- 
ges.tc11t izegs 

—» Arn Sonntag fand auf der Faun 
deg bekannten Former-S l5haileg Scherz- 
beig, östlich von der Stadt am Platte-, 
ein grosiaitiges Fest statt und zwar die 

IEinweihung eines neuerbauten Wohnt 
hause-S lfs hatten sich mehrere hundert 
Freunde eingefunden und wurden sie kön- 

Hlich bewirthet, denn Frau Schergberg ist 
Ibeiiihiut alsz Köchin und fiir dng nöthige- 
I»Jias; « hatte Freund isharles selbstver- 
Hstiindlich auch ausreichend gesorgt. Alle-J 
antiisirte sich denn auch vorzüglich- 

-— Am Samstag war wieder einnizii 
Feuer nnd zwar an s. Straße, in dxr 

Nähe von Pleasant Hill, bei dem non 

Melin Fillmore bewohnten Hause-. Or. 
Fillmore war nicht zu Hause. Ter kleine 
Sohn ging nach dem Stall, uui seinen 
Pouy in sattekn, kam jedoch gleich enriich 
seiner Mutter zurufend, der Stall brenne 
und alg sie kam, stand das Gebäude in 
hellen Flammen. Der Pony wurde ge- I 
reitet, doch ein Gespann vorzügliche-r 
Maulesel kamen um; einen derselben 
bekani man zwar noch aus dein Stall, 
doch war er so verletzt, daß man ihn er- 

schießen mußte. Der Feueralartn wurde 
gegeben von Vor 12 beim B. Er M. 
Depot, und kam die Protection Hofe Co. 
No. 2, die am nächsten ist, zuerst an, 
doch da dieselbe etwa dreiviertel Meile zu 
laufen hatte, ferner ihr auch noch ein 
Schlauch barst, was Aufenthalt verur- 

sachte und da das Feuer überhaupt schon 
so großen Vorsprung hatte, so konnte die 
Fenerwehr nur die brennenden Trümmer 
löschen. Wie das Feuer entstanden, weiß 
man nicht, wahrscheinlich durch mit Feuer 
spielende Kinder. Versicherung ist keine 
vorhanden. 

Ring - Reiten 
veranstaltet vom 

Yarmer Glnb 

im Sandkrog 
am sonntag, den 12. Zept. 

Zur Verlootung kommt ein 
Gespann Stetncfeb 

großer Ball! Frei für Abends letitgltedxrv 
Alle sind freundlichst eingeladen. 

Das Comite. 

— Vater Wolf tritt seine Reise nach 
Europa am Sonntag an. 

— Am Sonntag feierte Hr. Otto 
Kilian seinen 27sten Geburtstag. 

—- Sockal Club Ball nächsten 
Sonntag, den 5 Sept. Eintritt frei. 

—- Verheirathet:—Jas. W. O’Brien 
mit Frl. Maryisarey von Wood Riner. 

—— Eine Schwester der Frau H. L. 
Bade von Milwankee, JrL Dom Jung, 
weilt hier zu Besuch. 

——Am Montag waten zwei Herren 
ans —Ruß(and hier, um sich unsere Rü- 
benznckciindustiie anzusehen. 

s 
— Die Gattin des Tr. Banden nebst 

.Toct,)ter:)inth, welche zum Besuch von 

;«,75reunden in Chicago waren, kehrten 
J Samstag zurück· 

-—- »Or. Willie Vieteag kehrte am 

iSamstag von den Black Hills zurück und 

swird er vie nächste Zeit hier bleiben um 

sin der Zuckerfabrik zu arbeitest 

! — Die Gattin des Hrn. Win. Stol- 
ley jr. von Dowagiac, Michigan, traf 
letzte Woche wieder besuchsweiie hier ein 
bei der Familie des Hrn. Win. Stolley sr. 

—- Hn Wni. Windolph, Bruder un- 

seres Herausgeber-L wird am nächsten 
Mittwoch wieder nach Cincinati, O., 
abreisen, da die Sommerserien zn Ende 
sind und nun wieder geochst werden soll- 

— Jn der Nacht von Samstag auf 
Sonntag hatten wir einen schönen Regen, 
der Alles erfrischte, was sehr angenehm 
war nach dem Staub und der Hitze der» 
vorhergehenden Tage. Es siel etwa ein 
halber Zoll Regen. Ein paar Zoll wä- 
ren erwünscht sür die Former zum Pflü- 
gen und für das Einbringen der Winter- 
saat. 

—- Die Gattin des Hm. Jakob Wind- 
nagel erhielt letzte Woche von Deutsch- 
land die Tranerbotschast, daß ihr Bru- 
der, Michael Haber, bei eineni Bau W 

Fuß tief auf das Straßenpflaster gestürzt 
sei, wobei er so schwere Verletzungen va- 

oontrug, daß er eine Stunde darauf 
starb. Die Geschwister, sowie die Mut- 
ter hingen mit großer Liebe an dein Ver- 
storbenen nnd sind sie durch das schreck- 
liche Unglück in die tiefste Trauer versetzt. 

— Arn Samstag hatte sich beim 
Kochler Hotel eine über 1000 Personen 
zählende Menschennienge eingefunden, 
uinWin. J. Bihan en sehen und zu 
hören. Derselbe hielt eine lurzgehal- 
tene Ansprache, worin er daran ge- 
tnahnte, ;nsainmentznhalten, da dies der 
einzige Weg sei, die Repnblilaner, die- 
nns so arg befcohlem zu schlagen. 
Letztes Jahr gelang es uns durch Einig- 
keit, die Staats-ältänberhöhle auszukeh- 
renund die oerübten Diebstähle an’g 
Lichtzuziehen Den gehabten Erfolg 
sollten wir nicht durch Kleinlichkeiten 
aiif’SSpiel setzen, sondern bedenken, dase 
Einigkeit start macht und zum Siege 
führt. 

— Am isirlugtage winden selbstver- 
ständlich wieder mehrere Einbrüche ver- 

iibt und zwar einer im Hause von John 
Fonner an der Südseite, während die 
Familie im Cirtus war am Nachmittag 
Tag ganze Haus wurde uon unten bis 
oben durchwühlt nach Werthsachern die 
Betten auseinandergeworfen, dieSchriiirs 

«ke entleert und Alles auf den Kon ge- 
sstellt auf der Suche nach Geld, wag aber 
nicht gefunden wurde. In Ermangelung 

koon Mammon entfiihrten die Diebe einen 
Z:11n;ng, Gus. Former gehörig, mehrere 
E.Deiiideii nnd eine Bi«ille.——s(n der Nähe 
des Cirlusplatzes, im früheren Wallichg 
EHanT das jetzt von einem Hin Jman 
’bewohnt wird, wurde am selben Nach- 
sinittag ebenfalls eingebrochen und das 
igantze Haus durchwühlt nnd schließlich 
seine feine Cape, ein Paar feine Hosen, « 

leine Uhrlette und ein theures Paar 
sSchuhe gestohlen. Die Diebe machten 
isith geniüthlich, untersuchten die Spei- 
lsekammer und tiisschranc aßen eine 
Wassernielone, sowie Weintrauben, bereit 
Schalen sie über den Fußboden des gan: 
zen Hauses streuten. Sie erbrachen 
einen Schreibtisch und warfen die Pa- 
piere umher. Einige Juwelen, die Frau 
Jman versteckt hatte, fanden sie jedoch 
nicht. Hr. Jman befindet sich in Wa- 
shington-Frau Deniary wurde oon 

Taschendieben um ihr Portecnonnaie be- 
raubt, das einige Dollars enthielt und 
zwar an 3ter Straße, wahrscheinlich im 

Gedränge. 
CI tedt eine Masse Leute« denen der Geh-auch 

»von Ia ee schadet· Küksllch wurde tn alle Gram-Hita- 
den ets neues Präoarat gedra t, oon retnein Getretde 

acmachy das dle Stelle von Ia ec einnimmt. Der ein-« 
psindt chste plagen ntimnt es o ne Beschwerden an und 
nur sentae konnenes von Ia ee unterichelden Co to- 

.stet nicht mehr als den vierten Theil so viel. Mut-er tön- 
nen ed rntt grosse-n Port ell trinken. td und 25 Cir. oer 

Wesen Ver-sucht es. erlanstunusr-0: do 

Tie klntiicndes sdin Gehth iit 
innnn iin -andt·iog am Montajs veilies 
seht Fiifiiedenstellend iin Ganzen zlinr 
betiesis dei Milchtlihe beschweit sich iet- 
mann und sagt, sie seien »weggeschentt.« 
Llllleci andere brachte gute Preise. 

Folgendes istbie Listederlslesthiow 
renen siir den Herbsttennin decs Onll 
(50unty Tistriktgeiichtcu A. H. Linken 
K.u·b·l)ap1nan, »W. Ul. Gan-o, Tou- 
glas UGilbeiL Bester Honahtoih J. G- 
Hendry1, N B.Hi1wk, Jake W Hon- 
nold, H. C. Henle Hirain W. Joneo, 
John Koch, H. S-. Hoffen-, Jolsn Mol)r, 
Henry Mann-, John Vierte, S. P. Pe- 
tersen, Jnergen Rief, John Sullivan s1·., · 

Edward Stnbblesield sr., M Sonle, 
HohnSchienle A U-)aip, W B Waite 
und sahn b. Watson. 

—- Jni Beilage von E. Steiger ä- 
(»50. in New York, ist ein neues Buch 
erschienen betitelt: »O a I K n e ip p’s ch e 

systein für unsere kranken 
Frauen, oder So soll das Weib 
leben nnd sich kuriren.« Von 
Frau Louise Marie Schweizer, früher 
PrälatKiieipp’s Privat Sekretärin, Her- 
ausgeberin seiner Populiiken Vorträge, 
2. Band, gewesene erste Vorsteherin des 
statistischen Bureaug für Kneipp’sches 
Heils-erfahren in Wörishofen. Das 
Bach enthält 436 Seiten, die Portraits 
von Prälat Kneipp und Frau Schwei- 
zer, sowie viele Jllustrationen. Das 
Buch enthält u. A. im ersten Theil: 
Knelpp und sein System. Was hat 
man unter dem Kneippsystem zu verste- 

heit? Tie Lucan-schen Einwendungen- 
Allgemeine Regeln. Die .l’eneipp’sä)en 
Heilmittel nnd ihre Autvettdnngen; offi- 
szielle Benennung derselben. Was tst 
Krankheit? Wte tontnten Krankheiten 
tu Stande? Welche Krankheiten bieten 
eine günstige Prognose bei Kneipp’schet· 
Behandlntth Welche Krankheiten eig- 
nen sich nicht siir die stueippkan n. s. 
m. sein Zweite-n Theil: dass-« Kiteipp’sche 
System nnd die gesunde Fran. Allge- 
meine-J über das Weib. Natnrberttf dess- 
Weibes, seine soziale Stellung. Allge- 
nteines ilber die Ehe. teueippki Grund- 
ptsinzipien iiber physische Diiitetik des 
Weibe-T Tie Gattin. Spezielles iiber 
die tsshe Geschlecht-Ziehen Mutter- 
toiii«de. Matterpflichten. Pflege deci 
Säugluth Ernährung, Kleidung, 

.Wohnnng. Schlaf. Körperliche Ab- 
ihärtnna Geistige Abhärtung Ter 
dritte Theil behandelt: das Kneipp’sche 
System nnd die kranke Frau. Nerven- 
leiden. Geschlechtskrankheiten oder so- 
genannte Ft«auenkrankheiten. Verschie- 
dene bei Frauen häufig vorkommende 
Krankheiten. Es ist ein ausgezeichnete-Z 
Werk und seit Langem ein Bedürfniß, 
und hat Frau Schweizer der Frauenwelt 
durch Herausgabe dieses Buches einen 
großen Dienst erwiesen. Dabei ist det- 
Preis des Buches nicht hoch, sondern 
beträgt, broschirt, 81.00, in Leinwand 
gebunden, 81.25. Bestellungen nehmen 
alle Buchhandlungen entgegen, sowie 
auch die Erpedition des »Anzeiger und 

Herold.« 

Die Zeitistda 
wo man sich Umsiehk um die 

Herbst-Einkåufe 
z»u machen. Wo sollen wir nun wohl am be- 
tten laufen können und die besten Waaren fur 
unser Geld bekommen. Geht zu 

GLOVBIPS 
Das ist jetzt der bekannte Markt füreinen Je- 
den, der etwas zu verkaufen hat oder etwas 
kaufen will « 

J lj r beim (silovcr,cincfoliijeA-u; 
findet Llues wahl ift norlj nicht dagewesen. 

linfer Lager ift jetzt bei Weitem besser 
bestellt als je zuvor; enornte Kisten von Waa- 
ren werden jetzt täglich ansgevackt undund die 
Preife sind fo niedrig als noch nie zuvor 

Wir erwarten einen großen Handel die- 
sen Herbst und Winter und baben daher große 
Einkaufe gemacht. 

Kommt, befehet die eleganten Waaren die 
wir auf Lager haben, es wird Euch gut tyun 
und vielleicht viel Geld fvaren. 

Achtungsvoll 

H. H. oLovER co. 

Farben, Oelc und Pinsel. 

Rubber-Belting! III-Iw- Chain-Belting! 
Messer für Sichclu 
allcr Art Maschinen. 

FAaschinen - Bei, 
Senserc und Sensenbåiuma 

Oelkanncn und chcrntc- Utcnsilicn aller 
Art verkaufen billig 

1 HEHNKng co. 


